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Übersicht: So reagieren Sie überzeugend auf Einwände

	Methode
	Beispiele

	Einwand aufgreifen und darauf eingehen
	Eine Einstiegsmethode ist, einen Einwand aufzugreifen und darauf einzugehen. Damit zeigen Sie Ihrem Gesprächspartner, dass Sie seinen Einwand ernst nehmen. 

	Gemeinsam das Für und Wider eines Einwands erarbeiten
	Indem Sie das Für und Wider eines Einwands gemeinsam mit Ihrem Gesprächspartner erörtern, signalisieren Sie Entgegenkommen und Kooperation.

	Einen unerwarteten Einwand in Frageform wiederholen
	Greifen Sie einen unvorhergesehenen Einwand auf, indem Sie ihn in eine Frage umformulieren. Damit gewinnen Sie eine gewisse Zeit zum Nachdenken. Ihr Gesprächspartner wird seinen Einwand kaum wörtlich wiederholen. Seine Antwort wird meist umfangreicher ausfallen. Auf diese Art und Weise beurteilt er seinen Einwand dann häufig selbst. 

	Eine Zustimmung wieder einschränken
	Mit der sogenannten Ja-aber-Methode stimmen Sie Ihrem Gesprächspartner zunächst taktisch zu, um Ihre Zustimmung danach sofort zu widerrufen.

	Einen Einwand vorwegnehmen
	Mit dieser taktischen Methode nehmen Sie Ihrem Gesprächspartner einen Einwand vorweg. Sie vermitteln ihm damit das Gefühl, dass Sie in seinen Problemkategorien denken. 

	Einen Einwand später aufgreifen
	Um einen Einwand zu übergehen, können Sie ihn zunächst zurückstellen. Gehen Sie im Verlauf des Gesprächs unbedingt noch einmal darauf ein, und sei es nur, um Ihren Partner selbst feststellen zu lassen, dass sein Einwand sich erübrigt hat. 

	Einen Einwand überhören
	Auch wenn Sie Ihrem Gesprächspartner aufmerksam zuhören, gehen Sie auf seinen Einwand nicht ein. Er wird in diesem Fall automatisch widersprechen oder zum nächsten Gedanken übergehen. Diese Methode eignet sich besonders, um emotionale Einwände abzublocken. 










